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TERMINE
Montag, 1. Juli 2019 | 15.30 Uhr

FFF - Frieden, Frauen, Fahrrad
Sternwallfahrt nach Buddenbaum 
Veranstalter: kfd Hoetmar – Region Warendorf

Dienstag, 2. Juli 2019 | 20.00 Uhr

Abendgottesdienst 
mitgestaltet vom Kirchenchor St. Lambertus
Ort: Buddenbaumkapelle 
Veranstalter: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar,  
Kath. Pfarr. St. Bonifatius u. St. Lambertus 

Mittwoch, 3. Juli 2019 | 8.00 Uhr

Gemeinschaftsmesse der Frauen 
mit anschließendem Frühstück 
im Pilgertreff
Ort: Buddenbaum  
Veranstalter: Kath. Frauengemeinschaft Hoetmar 

Samstag, 6. Juli 2019 | 16.00 bis 22.00 Uhr

Heimatbeats Grill & Chill 
Musikwochenende mit zwei Bühnen, dazu gibt es einen 
XXL-Barbequegrill, Loungebereich, Tanzfläche, Funsport 
zu Land und zu Wasser und vieles mehr. 
Ort: Freibad Warendorf  
Veranstalter: Stadtwerke Warendorf 

Samstag, 6. Juli 2019 | 20.00 Uhr

Üben beim Kaiser 
Ort: bei Kaiser Alfons Krummacher | Am Park 2  
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V. 

Sonntag, 7. Juli 2019 | 10.00 bis 13.00 Uhr

Heimatbeats Sunday Jazz Brunch 
Ort: Freibad Warendorf  
Veranstalter: Stadtwerke Warendorf 

Samstag, 13. Juli 2019 | 14.00 Uhr  
bis Sonntag, 14. Juli 2019 | 10.30 Uhr

Zelten für Kinder 
Ort: Sportplatz am Wiebusch, Hoetmar  
Veranstalter: Arbeitskreis Kinder und Jugend  
der Dorfwerkstatt Hoetmar 

Montag, 15. Juli 2019

Beginn der Sommerferien in NRW  
Donnerstag, 18. Juli 2019

Redaktions- und Anzeigenschluss  
Dorfmagazin  Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

„Landleben ist geil!“ Viel tref-
fender hätte Josef Brand das 
große Dorf- und Schulfest am 
letzten Sonntag im Mai kaum 
beschreiben können. Zwi-
schen Grundschule, Kinder-
garten und Wieninger Bach – 
quasi mitten in der Herzkam-
mer des Dorfes – feierten Jung 
und Alt ein ausgelassenes Fest 
und stellten unter Beweis, was 
das Golddorf auszeichnet: 
Eine starke Gemeinschaft, ein 
hohes ehrenamtliches Engage-
ment und die Fähigkeit, sich 
für die Sache begeistern zu 
lassen. „Wir können und dür-
fen stolz auf unser Dorf sein“, 

dessen war sich Josef Brand 
sicher.

Im Rahmen des vom Pfarrei-
rat St. Bonifatius und St. Lam-
bertus vorbereiteten ökumeni-
schen Wortgottesdienstes un-
ter dem Motto „Lebe glücklich, 
lebe froh“ hatte der Motor der 
Dorfwerkstatt aber auch kriti-
sche Worte gefunden. Es sei 
nicht alles eitel Sonnenschein. 
So würde er sich eine gezielte-
re Jugendarbeit, einen noch 
stärkeren Austausch aller Al-
tersklassen und weitere Mit-
streiter im Ehrenamt wün-
schen. Um die Zukunft des 
Dorfes aktiv zu gestalten, 
müsse man weiter aktiv blei-
ben.

Derweil bezeichnete Bürger-
meister Axel Linke das Enga-
gement der über 30 am Dorf- 
und Schulfest beteiligten Ver-
eine und Institutionen als 
„einfach nur großartig“. In 
Hoetmar könne man sich im-
mer darauf verlassen, dass alle 
an einen Strang ziehen und 
mitmachen, wenn irgendwo 
etwas los sei. 

Schulleiterin  Dorothee Notte-
baum wies in ihrem Grußwort 
auf die große Verbundenheit 
zwischen Schule und Dorf hin: 
„In diesem Dorf wird ein Mit-
einander zwischen Jung und 
Alt gelebt.“ Zugleich nutzte sie 
die Gelegenheit, um die Öf-
fentlichkeit darauf aufmerk-
sam zu machen, dass die Schu-
le aufgrund steigender Schü-
lerzahlen mehr Platz benötige.

Auf dem gesamten Festgelän-
de waren am Sonntag Spaß 
und Unterhaltung für Jeder-
mann garantiert: Menschen-
kicker, Kistenstapeln, Bürger-

Dorf- und Schulfest in Hoetmar 

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Die KLJB Hoetmar beteiligte sich mit einem Menschenkicker am Fest.

Bürgermeister Axel Linke (l.), 
Schulleiterin Dorothee 
Nottebaum und Josef Brand 
freuten sich über das 
gelungene Dorf- und 
Schulfest.

Ihr seid großartig! 

Vielen, lieben DANK 
für Eure tolle Unterstützung 

beim Spenden-Voting der 
Sparkasse Münsterland Ost ! 

Liebe Eltern! Liebe Hoetmarer!  
Liebe Freunde und Förderer unserer Grundschule! 

Wir haben es dank Eurer tollen Unterstützung auf Platz 7 
der Voting-Abstimmung geschafft !    

Wir freuen uns daher sehr über garantierte 1.000 € für 
unsere Schulhof-Kasse, mit der wir den asphaltierten 
Schulhof für uns alle etwas attraktiver gestalten möchten. 

Eine Jury entscheidet nun anhand festgelegter Kriterien 
über eine weitere mögliche Förderung von bis zu 8.000 € 
je Projekt.  

Wir warten gespannt auf diese Entscheidung, die am 
4.Juli 2019 veröffentlicht wird.

Ohne Eure Stimme und Unterstützung hätten wir das nicht 
geschafft !  

Herzlichen DANK dafür ! Verein der 
Freunde und Förderer 
der Grundschule 
Hoetmar e.V.

Bürgerbus startet wieder 
Ferienaktion
Mit Beginn der Sommerferien 
startet der Bürgerbus wieder  
seine Ferienaktion in Koope-
ration mit den Gemeindewer-
ken in Everswinkel. Jeder 
Fahrgast unter 14 Jahre, der 
mit dem Bürgerbus zum Vi-
tusbad fährt und den aktuel-
len Fahrschein vorlegt, be-
kommt auf den Eintritt eine 
Erstattung in Höhe von 20 %. 

Dazu wird im Bus der Fahr-
schein mit dem Stempel vom 
Vitusbad abgestempelt. Wer 
also ins Vitusbad mit dem 
Bürgerbus fährt, sollte dem 
Fahrer kurz Bescheid geben.

Des Weiteren macht der Bür-
gerbus darauf aufmerksam, 
dass in den Sommerferien die 
erste Tour um 6.29 Uhr ab 
Wagenfeldstraße ausfällt. Die 
Mittagstour nach Wessen-
horst entfällt ebenfalls auf-
grund der Ferien. Für die an-
stehenden Ferien wünscht der 
Bürgerbusverein allen eine 
gute Zeit.
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Herrenfußball im SC Hoetmar
VON NILS RECKER

1. Mannschaft

Nach einem 5:1-Sieg am letz-
ten Spieltag der Saison 17/18 
gegen die Reserve der Waren-
dorfer SU, schaffte es unsere 
1. Mannschaft noch, vom 15. 
auf den 14. Tabellenplatz zu 
springen. Dieser bedeutete, 
dass wir am 3. Juni 2018 noch 
die Chance auf den Klassener-
halt in einem Relegationsspiel 
erhielten. Unser Gegner im 
Telgter Takkostadion war die 
SG Selm. Bei herrlichem Wet-
ter und vor mehreren hundert 
Zuschauern (die meisten aus 
Hoetmar) siegten die Jungs 
hochverdient mit 4:0 und 
buchten somit ein weiteres 
Jahr Kreisliga A.

Die Planungen für die laufen-
de Saison gestalteten sich als 
schwierig, da man potentiellen 
Neuzugängen nicht frühzeitig 
einen Ligaverbleib versichern 
konnte. In der Sommerpause 
sind kaum noch freie Spieler 
zu haben, so dass wir nach den 
Abgängen von Christoph Dru-
be, Eugen Migov, Mentor 
Rama und Kevin Kilian zu-
nächst keinen einzigen Neuzu-
gang präsentieren konnten.

Mit Beginn der Vorbereitung 
entschlossen wir uns den A-
Jugendlichen Louis Korten-
jann zum Senior zu erklären 
und Florian Eggelnpöhler aus 
der 2. Mannschaft in den Ka-

der aufzunehmen. Im weiteren 
Verlauf stießen Dennis Lilien-
becker und Dennis Schneider 
zur Mannschaft. Zudem zeigte 
Andreas Volmer seine Bereit-
schaft das ein oder andere Mal 
auszuhelfen.

Nach einer durchwachsenen 
Vorbereitung und einer Nie-
derlage am 1. Spieltag zeigte die 
Mannschaft in den kommen-
den Spielen, was in ihr steckt. 
Über Kampf und Leidenschaft 
entwickelte sie sich vom Ab-
stiegskandidaten Num mer 1 
(so dachte man über uns im 
Fußballkreis) zu einer soliden 
A-Liga-Mannschaft, die bis zur 
Winterpause 18 Punkte holte. 
Leider hatten wir mit Jonas 
Wiesner (Kreuzbandriss in der 
Vorbereitung) und Slawa Bod-

nar (ausgekugelte Schulter am 
5. Spieltag und Kreuzbandriss 
am 13. Spieltag) auch wieder 
mit schweren Verletzungen zu 
kämpfen. Der ohnehin kleine 
Kader wurde dadurch und 
durch viele andere, nicht so 
langwierige Verletzungen ex-
trem geschwächt. In der Win-
terpause haben wir mit Mario 
Spina vom SC DJK Everswinkel 
und Jan-Ole Venns (Senioren-
erklärung) zwei weitere Neuzu-
gänge begrüßen können. Im 
Verlauf der Rückrunde gesell-
ten sich Dennis Lilienbecker 
(Kreuzbandriss) und Jan Blome 
(Bänderriss) zu den Langzeit-
verletzten, weshalb wir immer 
wieder auf Spieler aus der 2. 

bus-Wettziehen, ein Gesangs-
Workshop mit den Pinguinen, 
Knaxburg, Eisstockschießen, 
eine Ausstellung von Geflügel-
züchtern, Kinderschminken 
und, und, und. 

Mannschaft  zurückgreifen 
mussten. Doch allen Rück-
schlägen zum Trotz holten die 
Jungs in der Rückrunde konti-
nuierlich ihre Punkte und hat-
ten den Klassenerhalt schon am 
27. Spieltag sicher. Trotz der 
außergewöhnlich hohen und 
nicht entschuldbaren Niederla-
ge gegen die Warendorfer SU 
am 28. Spieltag hat die Mann-

Natürlich war auch für das 
leibliche Wohl wird mit Kaf-
fee, Kuchen, Waffeln und 
Crêpes, Würstchen vom Grill, 
Kartoffelspalten, Eis, kühlen 
Getränken und Wein bestens 
gesorgt sein. Zudem hatten die 
Heimatfreunde eine große 
Tombola vorbereitet, bei der 
man unter anderem eine Bal-
lonfahrt gewinnen konnte. 
„Wir sind begeistert, dass sich 
so viele Vereine und Gruppie-

Aber auch die Europa-Wahl 
geriet beim Dorf- und Schul-
fest nicht in Vergessenheit: 
Während die Erwachsenen im 
angrenzenden Wahllokal ihre 
Stimme abgeben konnten, hat-
te die Grundschule einen Sta-
tionenlauf zum Thema „Euro-
pa“ für Kinder vorbereitet. 
Zudem traten auf der Bühne 
Tanzgruppen des SC Hoet-
mar, die Jagdhornbläser und 
der Schulchor auf.

schaft eine fantastische Saison 
gespielt und gezeigt, dass der 
wichtigste und beste Spieler auf 
dem Platz das Team ist.

Abschied
Der letzte Spieltag war auch 
das letzte Spiel für unser Trai-
nergespann Dennis Averhage 
und Claus Hensel. Wir hätten 
gerne mit beiden weiterge-

rungen mit einbringen“, freute 
sich Doris Overhues, Spreche-
rin des Dorfwerkstatt-Arbeits-
kreises „Freizeit, Tourismus 
und Kultur“. Der Arbeitskreis 
hatte das Fest federführend 
organisiert. 

Der Erlös des Festes wird im 
Übrigen im Dorf bleiben und 
für die Aufwertung des Schul-
hofes sowie Dorfentwicklungs-
projekte verwendet werden.

DEINEN ARBEITSPLATZ 
MIT BEDACHT WÄHLEN.

Holtrup 46 • 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85/9 30 30 • info@duepmann-alu.de

Wir suchen für das 
AUSBILDUNGSJAHR 2019/20 

Azubis zum/r 
Konstruktionsmechaniker/in 
und Industriekaufmann/frau.

Phil wollte beim Kistenstapeln 
hoch hinaus.

Jung und Alt waren in Strömen zum Dorf- und Schulfest 
gekommen und erlebten einen gelungenen Sonntag.

Mit einem ökumenischen Gottesdienst unter freiem Himmel  
begann das Dorf- und Schulfest.

Relegationsspiel gegen die SG Selm in Telgte.

Die Ladenmädels machten 
auf „Das Lädchen“, einen 
Second-Hand-Verkauf für 
Jedermann an der Ahlener 
Straße, aufmerksam.

Der Karnevalsclub hatte  
eine Eisstockbahn aufgebaut,  
auf der sich die Besucher 
duellierten.

Die Neuzugänge zwischen den Trainern Daniel Averbeck (links) 
und Slava Bodnar (rechts): Steffen Neite, Stefan Schmunk, Nikita 
Bassauer und Hagen Wiedemann (von links).
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Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

macht, allerdings haben die 
Zwei nachvollziehbare private 
Gründe, weshalb sie den Ver-
ein verlassen. Beide waren sehr 
eng mit dem Verein verbunden 
und haben alles für den Erfolg 
gegeben. 

Dennis war zu Bezirksligazei-
ten zwei Jahre als Spieler und 
zuletzt zwei Jahre als Trainer 
für unseren Verein aktiv und 

hat sich besonders in seiner 
Zeit als Trainer über das nor-
male Maß hinaus für den Ver-
ein engagiert. Claus verlässt 
uns nach 13 Jahren als Spieler 
und zuletzt als Trainer. Er hat 
in dieser Zeit einige Höhen 
und Tiefen miterlebt, in denen 
er den Verein auch in vielen 
anderen Dingen unterstützt 
und gelebt hat. Unter anderem 
waren dies der Wiebuschflyer, 
viele verschiedene Videos und 
die Facebookseite der 1. 
Mannschaft.

Wir sagen Danke für eure ge-
leistete Arbeit und die schöne 
gemeinsame Zeit. Für die Zu-
kunft wünschen wir euch alles 
erdenklich Gute!

Ihre aktive Zeit als Spieler wer-
den Philipp Langer, Daniel 
Averbeck und Slava Bodnar 
beenden. Auch euch möchten 
wir für die lange Zeit als Spie-
ler danken. Während Daniel 

und Slawa dem Team als Trai-
ner erhalten bleiben, wird sich 
Philipp nach 14 Jahren in der 
1. Mannschaft zurückziehen.

Ausblick auf die 
 kommende Saison
Mit Daniel und Slava haben 
wir 2 hochmotivierte Trainer 
gefunden. Wir sind davon 
überzeugt, dass die beiden ge-
nau die richtigen sind, um das 
Team weiterzuentwickeln und 
eine erfolgreiche Saison spie-
len werden. Der Kader wird 

Dechant-Wessing-Straße 45 · Hoetmar
Tel. 0 25 85 / 3 62 02 38 · Mobil 0175 - 1 72 45 52 

E-Mail corner-hoetmar@gmx.de

Wir sehen uns im Wir sehen uns im … 

durch die Neuverpflichtungen 
von Eugen Migov, Hagen Wie-
demann, Steffen Neite (kom-
men alle vom SC DJK Evers-
winkel), Nikita Bassauer (SG 
Sendenhorst), Mario Saathoff 
(zuletzt GW Albersloh) und 
Stefan Schmunk (eigene Ju-
gend) qualitativ und quantita-
tiv verstärkt.

2. Mannschaft

Die Saison 17/18 wurde auf-
grund erheblicher Personalpro-
bleme auf dem 12. Platz been-
det. Da Nils Recker sein Trai-
neramt niederlegte, musste ein 
neuer Trainer gefunden wer-
den. Maik Mönnig erklärte sich 
bereit, dieses zu übernehmen, 
auch wenn im letzten Sommer 
schon klar war, dass es mit dem 
kleinen Kader sehr schwer wer-
den würde. Im Saisonverlauf 
wurde immer deutlicher, dass 
es problematisch werden wür-
de, die Saison bis zum Ende zu 
spielen. Zu groß waren die ver-
letzungsbedingten und zum 
Teil auch privaten Ausfälle in 
beiden Herrenmannschaften. 
Trotz der Bereitschaft einiger 
Spieler aus der Altherrenmann-
schaft, immer mal wieder aus-
zuhelfen, musste die Mann-
schaft schweren Herzens im 
März vom Spielbetrieb zurück-
gezogen werden.

Ein großes Dankeschön geht 
an Maik, der sich viel gefallen 
lassen musste und bis zuletzt 
alles versucht hat, um die Sai-
son mit der Mannschaft zu 
Ende zu spielen.

Ausblick auf die 
 kommende Saison
Ursprünglich wollten wir in 
der kommenden Saison mit 
dem TuS Freckenhorst III eine 
Spielgemeinschaft bilden, was 
aufgrund der Verbandsstatu-
ten aber leider nicht möglich 
ist. Entweder werden wir in 
der kommenden Saison versu-
chen, eine eigene Mannschaft 
zu stellen, oder aber die Jungs 
bekommen die Möglichkeit, 
die Freckenhorster dritte 
Mannschaft zu verstärken. So-
mit können wir weiterhin je-
dem Senior das Fußballspielen 
ermöglichen und hoffen, dass 
dieses Angebot auch ange-
nommen wird, sollten wir kei-
ne eigene Mannschaft stellen 
können. Das Training soll 
dann – bei genügender Hoet-
marer Beteiligung – mitt-
wochs in Hoetmar und freitags 
in Freckenhorst stattfinden. 
Auch die Spiele sollen auf bei-
den Anlagen ausgetragen wer-
den. 

Altherrenmannschaft

Die Altherrenmannschaft er-
reichte in der im letzten Jahr 
von sechs Vereinen neugeschaf-
fenen Altherrenliga knapp hin-
ter dem TuS Freckenhorst den  
4. Tabellenplatz. Nach der 
Grün dungssaison der Liga 
kann man sicherlich von einem 
Erfolg sprechen, so haben doch 
alle sechs teilnehmenden 
Teams einen gesunden Wettbe-
werb mit der passenden Anzahl 
an Spielen. In der laufenden 
Saison wurden die bisherigen 

Spiele gegen den VfL Sassen-
berg und GW Westkirchen je-
weils mit einem Unentschieden 
beendet. Der Ligasaisonab-
schluss findet in diesem Jahr 
am 28. September in Frecken-
horst statt.

Die Mannschaft würde sich 
freuen, wenn noch ein paar 
Leute ihre Fußballschuhe wie-
der aus dem Schrank holen und 
den Spaß am Fußball wieder-
finden. Wer nähere Infos zu 
den Altherren haben möchte, 
darf sich gerne bei Sven Ruth-

Es heißt Abschied nehmen vom Trainergespann Dennis Averhage 
(re.) und Claus Hensel.

mann, Thorsten Wieck oder 
Maik Mönnig melden.

Schiedsrichter beim SC

Ein großes Dankeschön geht an 
unsere Schiedsrichter Heinz 
Fisch, Hans-Joachim Midden-
dorf, Jürgen Meller und Ste-
phan Ohlmeier. Sie sind zum 
Teil auch überregional im Ein-
satz und vertreten unseren Ver-
ein hervorragend. 

Wie bei den Spielern wäre es 
auch bei den Schiedsrichtern 

wünschenswert, Zuwachs zu 
bekommen. Interessierte kön-
nen sich gerne beim Vorstand 
oder bei einem der Schieds-
richter informieren. 

Der Fußballvorstand 
sagt „Danke“ 

Der Fußballvorstand möchte 
sich auf diesem Wege auch bei 
allen Sponsoren, Fans, Trai-
nern, Betreuern, Helfern und 
sonstigen Gutgesinnten des 
Vereins für eure Unterstützung 
und euer Engagement bedan-

ken. Ein ganz besonderer Dank 
gilt auch dem Vorstand und 
Helfern des Kunstrasenförder-
vereins, die in den vergangenen 
zweieinhalb Jahren viel Zeit 
und Arbeit investiert haben, 
damit unser Traum von einem 
Kunstrasenplatz in einigen 
Wochen Realität wird.

Abschließend wünschen wir 
eine erholsame Sommerpau-
se und freuen uns auf viel 
Unterstützung bei den Spie-
len in der kommenden Sai-
son.  

Fußball-Damenmannschaft SG Ennigerloh/Hoetmar
VON REBECCA LIERMANN

Wenn ein Schlagwort für jede 
Saison gefunden werden müss-
te, wäre es für unsere dieses 
Jahr vermutlich „Abschied“. 
Am 19. Mai mussten die Mä-
dels sich zunächst von der Sai-
son 18/19 verabschieden, die sie 
mit einem 2:0-Sieg über Wie-
denbrück beenden konnten. 
Aber natürlich wollen wir von 
Anfang an berichten. 

Mitte August startete die Da-
menmannschaft in die Vorbe-
reitung. Zu Beginn wurde viel 

in Kreisfreundschaftsspielen 
getestet, gewonnen werden 
konnte jedoch vor allem an Er-
fahrung. Dass dies aber nicht 
nur eine Floskel ist, sondern 
auch tatsächlich umgesetzt 
wurde, zeigte sich in der Meis-
terschaft.

Gerade die Hinrunde wurde 
mehr als zufriedenstellend ab-
geschlossen. Aufgrund von an-
haltendem Verletzungspech 
und Spielermangel verlor die 
Mannschaft mit der Zeit im-
mer mehr den Anschluss zur 
Top 3. Zum Ende der Saison 

konnten sie sich jedoch auf dem 
5. Tabellenplatz festsetzen. Al-
les in allem also eine sehr zu-
friedenstellende Saison mit ei-
nem Tabellenplatz im oberen 
Mittelfeld.

Nach dem letzten Spiel mussten 
die Mädels sich aber wieder 
dem Thema Abschied widmen. 
Ihr Trainer Christian Rätzel 
verlässt nach zweieinhalb Jah-
ren die Mannschaft. Christian 
war von Tag eins mit vollem 
Herzen bei der Sache, er gab 
kein Spiel vor Abpfiff verloren 
und vor allem verlor er nie den 

Glauben an „seine Mädels“. 
Nicht wenige Male wurden sie 
von seinen motivierenden Re-
den in der Kabine angesteckt 
und erarbeiteten unmöglich 
geglaubte Siege z. B. gegen den 
Tabellenführer oder höherklas-
sige Mannschaften. Trotz sei-
nes unermesslichen Ehrgeizes 
war er immer für einen Spaß zu 
haben und wurde von den Mä-
dels liebevoll „Opi“ getauft. 
Dass er ihnen trotzdem fußbal-
lerisch immer noch locker das 
Wasser reichen kann, bewies er 
bei jeder Trainingseinheit aufs 
Neue. 
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Sei dabei: Sommerleseclub 2019

Ahlener Gemshorn-Quintett zu Gast

VON UTE SCHLICHTMANN

Hallo liebe Mädchen und Jun-
gen, ihr wollt, dass der Sommer 
unvergesslich wird?

Bald ist es soweit und in eurem 
Sommerleseclub wimmelt es 
nur so vor Abenteuern! Andere 
Welten wollen entdeckt, Fies-
linge entlarvt und Rätsel gelöst 
werden.
            
Du willst dabei sein? Dann 
schnapp dir die Familie oder 
Freunde und starte mit ihnen 
gemeinsam ins Leseabenteuer. 
Gebt euch einen coolen Team-
Namen, sammelt Stempel für 
gelesene Bücher, nehmt eure 
Urkunde entgegen, geht zur 
Abschlussparty! Oder möch-
test du lieber alleine mit ma-
chen? Auch kein Problem! Sei 
dein eigener Leseheld.

Kommt mit Freunden, Mama, 
Papa, Oma, Opa, Tante, Onkel, 

Cousin oder usw. Dann könnt 
ihr als Team von drei bis fünf 
Personen am Sommerleseclub 
teilnehmen. Das Alter ist egal, 
nur einer muss in der Grund-
schule sein. Oder ihr startet 
alleine. Meldet euch direkt an, 
in eurer Bücherei in Hoetmar. 
Dort bekommt ihr direkt euer 
persönliches Leselogbuch. Im 
Leselogbuch sammelt ihr allei-
ne oder als Team je einen Stem-
pel pro gelesenes Buch. 

So, du willst: Neue Bücher le-
sen? Ein Team gründen? In 
Geschichten versinken? Dann 
mach mit beim Sommerlese-
club in der Bücherei in Hoet-
mar. Melde dich an! Ab dem 9. 
Juli 2019. Abgabe der Logbü-
cher: Dienstag, 27.August 2019. 
Feier mit! Freitag, den 6.Sep-
tember, in der Scala in Waren-
dorf.

Na, haben wir dich neugierig 
gemacht? Stempelalarm und 

Teamgeist ist ange-
sagt!!!

Wenn du noch Fra-
gen hast, komm 
gerne zu uns in die 
Bücherei. Wir sind 
immer dienstags 
von 16 bis 17 Uhr 
und sonntags von 
9.45 bis 11.45 Uhr 
für dich da.

Dein Büchereiteam

9. Juli 2019

Bücherei 
Hoetmar

Der Arbeitskreis "Aktiv im 
Ruhestand" lädt zu einem wei-
teren Seniorennachmittag am 
Mittwoch, 10. Juli 2019, ins 
Pfarrheim St. Lambertus ein. 
Beginn ist um 14.30 Uhr mit 
einem gemütlichen Kaffee-
trinken und selbstgebackenem 
Kuchen. Danach können wir 
das Ahlener Gemshorn-Quin-
tett begrüßen, das an diesem 
Nachmittag zum dritten Mal 
in Hoetmar zu Gast ist. Dies-
mal mit vielseitigen Stücken 
und Texten unter dem Jahres-
zeiten Thema „Freude an Got-
tes Schöpfung“. Gemshorn – 
es ist ein traditionsreiches In-
strument aus dem späten 

Mittelalter, besonders beliebt 
in der Renaissancemusik. 

Man benutzte Ziegen- und 
Gemshörner – heute werden 
die Instrumente aus den Hör-
nern von ganzjährig draußen 
weidenden Kap-Rindern aus 
Südafrika gefertigt. Jedes 
Horn ist anders! Das Natur-
material, das die Gemshörner 
von den verwandten Flöten 
unterscheidet, bewirkt, dass 
die Instrumente nie gleich 
klingen. So müssen die Spiele-
rinnen beim Einspielen der 
Instrumente gut aufeinander 
hören. 

Das Ahlener Quintett mit So-
pran, Alt, Tenor, Bass und 
Großbass existiert seit 1999. 
Die Spielerinnen kommen aus 
Ahlen, Hoetmar und Senden, 
wo die Leiterin der Gruppe, 
Hannelore Fritsche, wohnt. 

Das Repertoire reicht von Kir-
chenmusik (Bach und Schütz 
bis Neuzeit) über mittelalterli-
che Tänze zu wunderschön 
klingenden Volksliedkompo-
sitionen. So gestaltet das Ahle-
ner Gemshorn-Quintett Got-
tesdienste und Frühlings-, 
Herbst- und Weihnachtskon-
zerte, oft kombiniert mit Mär-
chen oder fröhlichen und be-
sinnlichen Kurztexten.

Freuen Sie sich auf außerge-
wöhnlichen Hörgenuss mit 
ausgesuchten Texten. Alle In-
teressierte (nicht nur Senio-
ren) sind herzlich eingeladen. 
Die Kosten in Höhe von 5,- 
Euro für Kaffee und Kuchen 
bzw. Kaltgetränke werden vor 
Ort eingesammelt. Anmel-
dung bitte bis Montag, 8. Juli 
2019, bei Schreiben & Schen-
ken Eickhoff, Telefon 0 25 85 /  
94 06 55.

Pfarrheim Hellstraße 3
48231 Warendorf-Hoetmar

ÖFFNUNGSZEITEN
sonntags 9.45 – 11.45 Uhr
dienstags 16.00 – 17.00 Uhr

FFF- Frieden, Frauen, Fahrrad
Am Montag, 01.07.2019, um 15.30 Uhr lädt die kfd – Region Warendorf 
zur Sternenwallfahrt nach Buddenbaum ein. 

Gemeinschaftsmesse der Frauen  
in Buddenbaum
Am Mittwoch, 03.07.2019, um 8.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pilgertreff. 

Kräutersträuße binden
Am Dienstag, 13.08.2019, treffen sich um 15 Uhr alle interessierten 
Frauen im Pfarrheim um Kräutersträuße zu Maria Himmelfahrt zu bin-

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar

den. Wie in den vergangenen Jahren können gesuchte Kräuter mit-
gebracht werden.

Gemeinschaftsmesse der Frauen  
mit Kräuterweihe
Am Donnerstag, 15.08.2018, um 18:30 Uhr lädt die kfd-Hoetmar ein 
zur Gemeinschaftsmesse  mit Kräuterweihe und anschließendem 
treffen im Pfarrheim. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Das Thema Abschied ist hier 
allerdings noch nicht zu Ende. 
Leider ist es einigen Spielerin-
nen aufgrund von Wohnorts-
wechseln, privaten sowie beruf-
lichen Veränderungen nicht 
mehr möglich, ein aktiver Teil 
der Mannschaft zu sein. In 
Zahlen bedeutet dies, dass die 
Mannschaft in Zukunft auf 
acht (!) Spielerinnen größten-
teils verzichten muss. Unter 
diesen acht Spielerinnen befin-
den sich auch einige Hoetmare-
rinnen. Larissa Brandt, Imke 
Stange, Vera Kramer und Re-
becca Liermann werden in der 
nächsten Saison nicht mehr 
aktiv mitspielen können. Auch 
dieser Abschied fällt allen alles 
andere als leicht, die Abgänge 
werden überall eine große Lü-
cke hinterlassen. 

Aber wie heißt es so schön, nie-
mals geht man so ganz. Eines 
mussten nämlich alle Spielerin-
nen zusichern: Sie werden die 
Mannschaft weiterhin unter-
stützen, sowohl neben als auch 
auf dem Platz, soweit dies mög-
lich ist. Denn, wenn man der 
Wahrheit ins Auge blickt, 
zeichnet sich jetzt schon ab, 
dass die nächste Saison mehr 
als schwierig wird. Zurzeit sieht 
es sogar so aus als gäbe es keine 
nächste Saison für die Damen-
mannschaft. Aktuell können 
sie mit acht festen Zusagen für 
die nächste Saison rechnen, das 
ist natürlich zu wenig. Dies be-
deutet für uns als Verein, dass 

es wohlmöglich gar keine weib-
liche Mannschaft mehr geben 
wird. In der Liga unserer Da-
men kann man eine Mann-

schaft mit neun Spielerinnen 
melden, aber auch hier bräuch-
te man noch einige neue Spiele-
rinnen, um die Saison realis-

tisch anzugehen. Wer also Lust 
am Fußballspielen hat und 
mindestens 16 Jahre alt ist, ist 
bei uns herzlich willkommen! 

Egal ob Anfängerin, Wiedereinsteigerin oder Vereinssuchende:
Wenn Du Freude am Fußball hast, mindestens 16 Jahre* alt bist und  

der Teamgeist für Dich an erster Stelle steht, bist Du bei uns genau richtig.

Spielerinnen gesucht!
Wir suchen ab sofort zur Unterstützung unserer Spiel-

gemeinschaft neue Spielerinnen.

Bei Interesse melde Dich gerne bei unserer Kapitänin unter 0157 - 86 55 45 81, 
über unsere Facebook-Seite „Die Damen – SG Ennigerloh/Hoetmar“ oder 

komm direkt zum Training jeden Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr 
und Freitag von 18.00 bis 19.30 Uhr am Sportpark Stavernbusch in Ennigerloh!

*Jahrgang 2002
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Schreibwaren · Büromaterial · Dekoartikel · Geschenke
Bastelutensilien · Bücher · Zeitschriften · Briefmarken 
Paketannahme · chem. Reinigung und Mangelservice

Schenken
Schreiben

Christiane Eickhoff

Schulbuchbestellungen 2019 …

… und alles für den Schulanfang!

! Verkürzte Öffnungszeiten: 15. Juli bis 26. August !
Montag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr | 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr (nachm. geschlossen)
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Lambertusplatz 2 · Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 06 55

Für alle Schülerinnen und Schüler    
bestellen wir gerne die für das neue 
Schuljahr  benötigten Bücher. Einfach 
Buchzettel mit Namen bis spätestens 
3. August abgeben – und die Bücher sind 
pünktlich zum Schulanfang da.

Name:  Hubert Haarmann
Königsjahr: 1963
Alter beim Königsschuss: 25
Kaiserjahr: 2002
Alter beim Kaiserschuss: 64

Was war deine Motivation  
für den Königsschuss?
In Hoetmar galt früher die 
 Regel, dass Ehepaare, die zur 
Thron gesellschaft gehörten,  
untereinander tauschen muss-
ten. Hedwig war meine Freun-

Vier Kaiser im Golddorf – ein Blick zurück

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Im letzten Jahr haben wir vor 
dem Schützenfest drei Ex-Ma-
jestäten zu ihren Erlebnissen 
im Königsjahr befragt. Da wir 
in diesem Jahr mit Alfons 
Krummacher einen Kaiser ha-
ben, möchten wir in der jetzi-
gen Ausgabe unsere Kaiser des 
Schützen- und Heimatvereins 
Hoetmar in den Fokus neh-
men. In unserer über 100-jäh-
rigen Vereinsgeschichte gab es 
bislang nur vier Kaiser: 

Kaiser Heinrich Werdelhoff  
1935 + 1960
Kaiser Hubert Haarmann 
1963 + 2002
Kaiser Heiner Thüsing 
1993 + 2010
Kaiser Alfons Krummacher 
1990 + 2018 

Mit den drei lebenden Kaisern 
haben wir ein kleines Interview 
geführt. Es ist schön, von den 
vielen schönen Erlebnissen der 
drei Kaiser zu lesen.   Vielleicht 
sind die vielen tollen Erinne-
rungen Ansporn für den ein 
oder anderen Schützenbruder 
oder auch die Schützenschwes-
ter ,am Schützenfest-Samstag 
einmal selbst aktiv an der Vo-
gelstange dabei zu sein. 

Wir wünschen schon heute 
allen Schützen ein schönes 
Fest 2019. 

Horrido!
Schützen- und Heimatverein 
Hoetmar

din und ich wollte sie auch zur 
Königin haben. Da wir noch 
nicht verheiratet waren, konnte 
ich sie 1963 als Königin wählen. 
Auch für die Thronbesetzung 

galt die Bedingung, dass aus 
jeder Bauernschaft und aus 
dem Dorf je ein Paar gewählt 
werden musste. 

Und was war deine  
Motivation für den  
Kaiserschuss?
Wir haben als Throngesell-
schaft jährlich schöne Anlässe 
und Feierlichkeiten erlebt. Da 
war die Zeit einfach reif, nach 
40 Jahren mit dem gleichen 
Thron den Kaiserthron zu be-
setzen. 

Dein Highlight im Königsjahr?
Eine plötzliche Überraschung 
war, dass unser Thron erstmalig 
zum Besuch des Freckenhorster 
Schützenfestes eingeladen wur-
de. Heute ist der gegenseitige 

Besuch der Throngesellschaften 
auf den Schützenfesten lange 
gelebte Tradition. In den jungen 
Jahren war für uns jeder Anlass 
und jede Feier ein Highlight. 

Dein Highlight im Kaiserjahr?
Die ehemaligen Könige und 
Königinnen machten eine gro-
ße Überraschung. Mit einer 
Sonnenblume in der Hand bil-
deten sie Spalier beim Einzug 
ins Festzelt am Sonntagabend. 
Eine andere Tradition wurde 
im Kaiserjahr nach 40 Jahren 
wiederbelebt. Anstatt der Ca-
brios wurden der Kaiser und 
sein Gefolge wieder mit Pferde-
kutschen durch das Dorf gefah-

ren und präsentiert. Die vielen 
schriftlichen Glückwünsche 
und Gratulationen waren sehr 
überraschend und beeindru-
ckend. 

Viele verbinden ein Königs-
jahr mit vielen Terminen und 
Verpflichtungen, Stress und 
schlaflosen Nächten …  
Wie hast du es empfunden?
Kein Problem. Ich bin sehr 
froh, dass ich bzw. wir diese 
schöne Zeit erleben durften. 

Es ist schön, einmal König oder/
und Kaiser zu sein. Ein Schüt-
zenfest verbindet und gibt Ge-
meinschaft für „Jung und Alt“. 

Es grüßt  
Kaiser Hubert Haarmann

1963

2002

Name:  Heiner Thüsing
Königsjahr: 1993
Alter beim Königsschuss: 36
Kaiserjahr: 2010
Alter beim Kaiserschuss: 53

Was war deine Motivation  
für den Königsschuss?
Der Königsschuss war unbe-
absichtigt. In einer Bierlaune 
wollte ich mit meinen Freun-
den den Vogel eigentlich nur 
locker schießen. Doch dann 

sind wir doch bis zum Ende da-
beigeblieben.

Und die Motivation für den  
Kaiserschuss?

Beim Kaiserschuss war es etwas 
anders. Wir hatten eine Wette 
in der Familie mit meinem 
Schwager Meinolf Mersmann 
aus Freckenhorst. „Wenn Mei-
nolf König in Freckenhorst 
wird, werde ich einen Geschwis-

ter-Kaiserthron in Hoetmar 
machen.“ So war es dann auch.

Dein Highlight im Königs-  
und/oder Kaiserjahr?

Der Einmarsch auf dem Sport-
platz vor der Krönung, die Krö-
nung und natürlich die unver-
gessliche Karnevalsparty vom 
Thron und dem Vorstand vom 
Schützenverein bei mir zu 
 Hause.

Viele verbinden ein Königs-
jahr mit vielen Terminen und 
Verpflichtungen, Stress und 
schlaflosen Nächten …  
Wie hast du es empfunden?

Jeder Termin war eine tolle Er-
fahrung, mit viel Spaß und Un-
terhaltung. Stress ist etwas an-
deres …

Es grüßt  
Kaiser Heiner Thüsing

1993 2010
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Aktuelles im Netz: hoetmar.de

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

 
 
 
 

Wir benötigen Ihre Voting-Stimme für das 
  Lern-, Sprach- und Teamtraining 

der Dechant-Wessing-Grundschule Hoetmar ! 
 
Unter dem Motto  

 
werden die fünf Projekte mit den meisten Stimmen und bis zu 

10 weitere Projekte, die eine Jury nominiert, mit einer 
Basisförderung der PSD Bank von je 1.000 € ausgestattet und 

erhalten die Chance auf bis zu 10.000 € Förderung. 
 

Vom 26.6. um 8 Uhr bis zum 10. Juli 2019, 16 Uhr  
 

können Sie online täglich abstimmen  
per Smartphone, Tablet, Laptop, PC, … 
für unser Projekt unter  
 
https://www.psd-buergerprojekt.de/projekte/5d02c42f2a33a053aad53e12 

 
Die Abstimmung ist kostenlos und erfordert 
KEINE Angabe persönlicher Daten.  
 
Vielen DANK für Ihre Unterstützung !  

Name: Alfons Krummacher
Königsjahr: 1990
Alter beim Königsschuss: 26
Kaiserjahr: 2018
Alter beim Kaiserschuss: 54

Was war deine Motivation  
für den Königsschuss?
Der Königsschuss im Jahr 1990 
war absolut nicht geplant und 
kam völlig überraschend. 
Trotzdem war es ein gigantisch 
schönes Jahr, das ich nicht mis-
sen möchte. Ich war Ehrengar-
dist und mit dieser tollen For-
mation habe ich mit meiner 
Königin und meinem Thron 
ein tolles Jahr erlebt.

Und deine Motivation  
für den Kaiserschuss?
Eventuell einmal Kaiser zu 
werden, war immer mal ein Ge-
danke. Dass es jedoch im letz-
ten Jahr passiert ist, hätte ich 
mir nicht träumen lassen. Ich 
habe morgens noch mit Karin 

gesprochen und wir hatten ge-
sagt, dass es nicht gerade dieses 
Jahr passen würde. Dann kam 
es völlig anders und es ist bis-
lang wunderschön.

Dein Highlight im Königs-  
und/oder Kaiserjahr?
Es gibt viele Bücher mit dem 
Thema „Dinge, die man im Le-
ben unbedingt einmal gemacht 

haben sollte“. Für mich war es 
das Ziel: Einmal im Leben Kö-
nig im Golddorf sein zu dürfen. 
Dieses ist mir 1990 gelungen, 
und das ganze Jahr war für 
mich ein einziges Highlight.

Im aktuellen Kaiserjahr (28 
Jahr später) erlebt man die Din-
ge noch viel bewusster. Mein 
Kaiserjahr ist ja noch nicht zu 
Ende und es gab bisher schon 
viele schöne Ereignisse und ich 
möchte hier nur zwei erwäh-
nen: 

Ein Highlight war, dass mein 
Papa mit seinen 94 Jahren am 
Schützenfestsonntag dabei sein 
konnte und unsere Krönung 
noch miterleben durfte. 

Ein zweites Highlight war der 
Einmarsch abends ins Festzelt, 

wo die ehemaligen Könige und 
Kaiser mit ihren Partnern Spa-
lier standen und eine Sonnen-
blume in der Hand hielten.Dies 
war ein grandioses Bild und hat 
schon Gänsehaut erzeugt.

Viele verbinden ein Königs-
jahr mit vielen Terminen und 
Verpflichtungen, Stress und 
schlaflosen Nächten …  
Wie hast du es empfunden?
Ja, viele – diejenigen, die noch 
kein König waren, sehen es viel-
leicht so. Wenn du als König 
oder Kaiser dabei bist, sind es 
für mich eher schöne Zusam-
menkünfte mit vielen unter-
schiedlichen Menschen, tollen 
Gesprächen und herrlichen Fes-
ten.

Man hat eine geniale Thronge-
sellschaft an seiner Seite, die 
einem immer unterstützend 
zur Seite steht und dadurch die 
Gemeinschaft noch inniger 
wird. Es entstehen neue Be-
kanntschaften und Freund-
schaften, z. B. zum Frecken-
horster Thron und man erlebt 

die Begeisterung in der Dorfge-
meinschaft. Auf den Punkt 
 gebracht: Es macht rundum 
einfach nur Spaß und die „Ver-
pflichtungen“ werden zur rei-
nen Nebensache. Eine schlaf-
lose Nacht habe ich höchstens 
am Samstag vor der Abkrö-
nung, weil dann leider alles 
vorbei ist.

Man findet immer wieder Aus-
reden, nicht zu schießen, wie 
z. B.: „Ach, dieses Jahr nicht, 
aber vielleicht im nächsten 
Jahr“ oder „die Kinder sind 
noch klein“ oder „beruflich 
geht es gerade nicht“. Wann ist 
denn der richtige Zeitpunkt? 
Gibt es ihn überhaupt? 

Ich kann allen nur raten, ein-
mal König im Golddorf zu wer-
den, denn am Ende der Regent-
schaft haben bisher alle gesagt, 
dass es eine fantastische Zeit 
war, die man nicht mehr mis-
sen möchte.

Es grüßt  
Kaiser Alfons Krummacher

1990

2018
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Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

Ihr Energielieferant Nr. 1

l Heizöl + Diesel: 0 25 81 97 07 - 29
l Gas + Gastanks: 0 25 81 97 07 - 82
l Öle + Fette: 01 71 4 09 47 32

Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker-saadeh@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker-saadeh@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Auf allen Feldern zu Hause. Die Provinzial - 
zuverlässig wie ein Schutzengel  

1a autoservice
Thomas Schlieper

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Raiff eisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Werkstatt montags – freitags 8.00 – 16.45 Uhr
Waschanlage montags – freitags 8.00 – 17.00 Uhr

samstags geschlossen

Öff nungszeiten in den Sommerferien

Betriebsferien vom
20.07. bis 03.08.2019

Rhythmus der Kurven im Motorradparadies Sardinien
VON WOLFGANG KAITER

Es gibt viele Paradiese zum Mo-
torradfahren in Europa. Aber 
Sardinien verbindet nicht nur 
die Freude am Motorrad fah-
ren, denn der Rausch der Kur-
ven hört einfach nicht auf, son-
dern faszinierende Land-
schaftsbilder hinterlassen tiefe 
Eindrücke. Die jahrhunderte-
alten Gassen der Städte und der 
kleinen Dörfer wirken tiefen-
entspannend, der karibisch an-
mutende Strand auf Sardinien 
tut ein Übriges, und ich verwer-
fe meine Tourenplanung sofort.
Die freundliche Begrüßung der 

Menschen lässt einen auf dieser 
Insel sofort angekommen und 
sich wohlfühlen. Ich setze mich 
in den Sand und genieße nur 
diese einzigartige Schönheit 
dieser Insel, die nur gut zwei 
Flugstunden entfernt ist. Ich 
bin schon sehr viel mit dem 

Motorrad unterwegs gewesen – 
Dolomiten, Österreich, Frank-
reich –, aber Sardinien verbin-
det alles.

Ich hatte mich entschlossen, 
nicht auf eigene Achse nach 
Sardinien zu fahren. Es gibt 
eine Vielzahl von sehr guten 
Angeboten, das Motorrad per 
LKW nach Sardinien zu über-
führen. Über einen Reiseveran-
stalter, der sich auf die Über-
führung der Maschinen über 
einen Sammeltransport nach 
Sardinien spezialisiert hat, 
habe ich mein Motorrad mit 
Gepäck nach Hagen gebracht. 

Von dort aus verlief der Trans-
port Nahe des Flughafens in 
Olbia ganz unkompliziert. Mit 
dem Flugzeug bin ich separat 
auf der Insel gelandet. Von ei-
nem Transferfahrzeug wurde 
ich vom Flughafen zum Stand-
ort des Motorrades gebracht. 

Über den Reiseveranstalter gibt 
es auch die Möglichkeit, meh-
rere Maschinen aus einem Ort 
abzuholen, so dass eine Sam-
melverladung ab Freckenhorst 
stattfinden könnte.

Die ersten Kilometer entlang 
der Ostküste sind Genussglei-
ten –  sanfte Hügel breiten sich 
vor der bepackten GS aus. Es 
ging über die Landstraße der 
SS 125 an der Ostküste nach Sü-
den. Bereits nach wenigen Kilo-
metern geht es hoch ins Gebir-
ge. Ein Rausch aus Kurven, ein 
Rhythmus, der nicht aufhört, 
der Belag auf der Straße hat ei-
nen unbeschreiblichen Grip – 
all das ruft ein unbeschreibli-
ches Fahrgefühl hervor. Man 
könnte meinen, man tanzt Wal-
zer auf den Straßen. Ab Orosei, 
mitten im Gebirge, schlägt das 
Herz nur noch höher. Spätes-
tens hier wollen die Kurven 
nicht mehr aufhören. Es geht 
weiter nach Baunei und der 

Kurvenwahnsinn bleibt bis Ar-
batax. Aber nicht nur die Stre-
cke ist wunderbar, auch die 
Aussichten sind phantastisch.

Fünf Millionen Schafe und un-
zählige Ziegen tummeln sich in 
den Bergen und sorgen für den 

berühmten sardischen Käse. 
Ich surfe zwei Tage durch diese 
beeindruckende Bergwelt. Die 
genialste Straße im Nordosten 
Sardiniens liegt zwischen De-
sulo und Fonni. Zahlreiche 
Schotterwege zweigen ab, von 
Verbotsschildern keine Spur. 
Um sie zu erkunden, müsste ein 
zusätzlicher Urlaub eingereicht 
und besser auch ein leichteres 
Motorrad als meine 1200er GS 
mitgebracht werden. Müsste, 
könnte – es gibt immer was zu 
optimieren, aber nicht jetzt. 
Jetzt genieße ich den Kurven-
rausch in vollen Zügen. An-
schließend sardischen Käse 
und dazu einen unglaublich 
guten Rotwein, der im Gegen-
satz zum Käse noch keine so 
große Berühmtheit erlangt hat. 
Zu Unrecht.

1834 Meter ragt der höchste 
Berg Sardiniens in den Him-
mel, der Punta La Marmora! 
Das verspricht Fahrspaß pur. 
Cala Gonone, in der Nähe von 
Dorgali, liegt direkt an der Küs-
te. Dieser Ort ist nur durch ei-
nen Tunnel zu erreichen. Nach 

dem wir diesen durchfahren 
haben, stürzt die Straße förm-
lich ins Meer. Die steilen Ser-
pentinen enden direkt am 
Strand.

Am besten reist es sich auf Sar-
dinien mit dem Motorrad auf 
jeden Fall im Frühjahr oder 
Herbst. Im Sommer ist es so 
heiß, dass es wohl nur wenigen 
Spaß macht, in der Schutzklei-
dung durch die Kurven zu fah-
ren. Der Winter ist zwar mild, 
aber auch niederschlagsreich. 
Empfehlen kann ich nur noch, 
sich einen Tag nicht auf das 
Motorrad zu setzen, sondern 
mit dem Motorboot zu den nur 
über das Meer zu erreichenden 
Buchten zu fahren. Jetzt glaubt 
man der Aussage, Sardinien sei 
die Karibik in Europa.

Die letzte Tour ging vom Basis-
hotel Arbatax zurück zum 
Flughafen nach Olbia noch ein-
mal über die aussichtsreiche 
SS 125. Die Motorrad-Abgabe 
und dann der Transfer zum 
Flughafen liefen wie auf der 
Anreise ohne Probleme.

ZUR PERSON
Wolfgang Kaiter
Jahrgang 1961, aus Tön-
nishäuschen, fährt seit 
über 35 Jahren Motorrad. 
Seit der Gründung der 
„Motorradfreunde Fre-
ckenhorst“ ist er dort 
Mitglied und auch hier für 
viele Touren als Tourpla-
ner verantwortlich. Jeder, 
der Lust hat, geführte 
Touren aller Art zu fahren 
– sei es nur kurz durch das 
Münsterland oder auch 
Touren über 4000 km und 
mehr – kann sich gern mit 
ihm in Verbindung setzen:
wolfgang.kaiter@gmail.com

Ein erster Eindruck von der Fahrt von Olbia bis zum Basishotel  
in Arbatax.

Jeden Morgen dieser Blick beim Frühstück!

Ausblick von der Straße nach Cala Gonone.
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GESUCHT – GEFUNDEN
n Alleinstehende Frau um die 60 sucht zu sofort eine 
60-qm-Etagenwohnung mit Balkon in Hoetmar.  
Telefon 0172-180 05 89

n Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
Reinigungskraft auf Minijob-Basis, die samstags un-
sere Verkaufswagen putzt (ca. 3 Stunden, keine sani-
tären Anlagen). Bauer  Serries KG, Telefon 0 25 85 / 4 71

n Erfahrene Haushaltshilfe: Wir suchen für unseren 
4-Pers.-Haushalt in Hoetmar eine selbstständig arbei-
tende, zuverlässige Haushaltshilfe für 4–6 Stun den in 
der Woche vormittags. Telefon 0179-5 25 06 01

n Fußballbegeisterte Mitstreiter gesucht, die Lust ha-
ben, gemeinsam Heimspiele des SC Preußen Münster 
zu besuchen. Gerne können Fahrgemeinschaften ge-
bildet werden. Wir freuen uns über die Kontaktaufnah-
me per E-Mail an: redaktion@hoetmar-aktuell.de

n Wir suchen für unsere Kinder (6 u. 3 Jahre) ein net-
tes, zuverlässiges Kindermädchen ab 14 Jahre für 
Montag und Mittwoch nachmittags in Hoetmar. Du 
solltest unsere Tochter bei den Hausaufgaben in der 
1. Klasse begleiten und ansonsten Spaß daran haben, 
Dich mit Kindern zu beschäftigen. Tel. 0179-5 25 06 01

n Noch Termine frei in 2019: Ferienhaus zu vermieten 
in Smaland/Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. 
Vier Betten, Terrasse, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 448 € 
p. Woche. Telefon 0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51

n OG-Whg in Hoetmar, Ortsmitte, ab sofort zu ver-
mieten, ca. 70 m2, 4 ZKB, Tgl.-Bad, BW, Stellpl., Keller, 
kein Balkon, ggf. Garten zur Mitnutzung. Interessenten 
melden sich bitte unter Telefon 0 25 85 / 2 70

n Schülerjob: Wir suchen für 1 bis 2 Std. die Woche 
jemanden, der den Vorgarten (im Dorfkern) pflegt. 
 Tätigkeiten: Rasenmähen, Fegen, Unkrautjäten. Er-
reichbar unter Telefon 0172 - 5 47 19 96

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi Die Fahrradwerkstatt hat neue Öffnungszeiten und  ist 
ab dem 6. Juli 2019 jeden Samstag von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr geöffnet. In dieser Zeit können alle, die eine Re-
paratur ihres Fahrrads wünschen, mit Mahdi Zaka oder Eltaf 
Sultani Rücksprache nehmen. Ebenfalls stehen eine Vielzahl 
von Herren- und Damenfahrrädern zum kostengünstigen 
Erwerb bereit.

 HINWEISE

Aktuelles im Netz: hoetmar.de

„Die Flüchtlingsarbeit hat sich 
in den letzten Monaten wesent-
lich verändert“, war Detlef Ro-
senbach, Mitglied im Arbeits-
kreis „Integration“ der Dorf-
werkstatt am Freitagabend, 1. 
Juni, überzeugt. Anfangs sei es 
darum gegangen, die Hoetma-
rer Neubürger etwa bei Behör-
dengängen oder der Woh-
nungs- und Arbeitsplatzsuche 
zu unterstützen: „Jetzt ist der 

Punkt gekommen, bei dem die 
Integration in die Gesellschaft, 
in allererster Linie unsere Dorf-
gemeinschaft, im Fokus steht.“ 

Mit dem Integrationsgarten 
und der Eröffnung der Fahr-
radwerkstatt am Läutehaus sei-
en erste Schritte getan. Um den 
Integrationsprozess weiter zu 
fördern, würden Planungen für 
eine Ferienfreizeit vom 11. bis 

18. August 2019 auf Hochtou-
ren laufen. „Wir wollen mit drei 
Flüchtlingsfamilien und zwei 
alleinerziehenden Familien aus 
dem Dorf zum Möhnesee fah-
ren“, verriet Rosenbach. Insge-
samt zähle die Reisegruppe 17 
Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter sowie sieben 
Erwachsene: „Die Kinder ken-
nen sich aus der Schule, aber die 
Mamas und Papas noch nicht.“

Träger der Maßnahme ist die 
Mindful Jugendhilfe aus Wa-
rendorf. Wie Geschäftsführer 
Oliver Bokelmann verriet, habe 
der Arbeitskreis „Inte gration“ 
mit seiner Anfrage offene Tü-
ren eingerannt: „Die Maßnah-
me passt gut zu uns. Einerseits 
geht es um Integrationsförde-
rung, andererseits um Familie-
nerholung.“ Insofern unterstüt-
ze man das Projekt gerne mit 

peutischem Reiten auch Einzel-
projekte unterstütze. Die ge-
plante Ferienferienfreizeit leiste 
einen wichtigen Beitrag zur In-
tegration vor Ort und verdiene 
es unterstützt zu werden.

Mitte August werden die Hoet-
marer in einem direkt am Ufer 
des Möhnesees gelegenen Feri-
endorf untergebracht sein. 
„Jede Familie bekommt ein ei-
genes Häuschen und wir ver-
sorgen uns selbst“, so Rosen-
bach, der die Gruppe mit Rei-
mund Weiler begleiten wird. 
Wer noch bereit sei, als Begleit-
person mitzufahren, könne sich 
gerne melden. Vor Ort plane 
man etwa einen gemeinsamen 
Grillabend, eine Wanderung 
um und eine Schifffahrt auf 
dem See, einen Segel-Törn oder 
Besuche im Schwimmbad. 
Auch sollen fünf Fahrräder 
mitgenommen werden. Wenn 
jetzt noch das Wetter mitspiele, 
stände einer gelungenen Ferien-
freizeit eigentlich nichts mehr 
entgegen.

Sommerradtour der Kameradschaft  
ehemaliger Soldaten

Ferienfreizeit am Möhnesee

Ihren festen Bestandteil im Jah-
reskalender der Kameradschaft 
ehemaliger Soldaten hat die 
Sommerradtour. „Insgesamt 
sind wir heute 35 Teilnehmer 
und radeln rund 40 Kilometer“, 

sagte Heinz Prinz, der die Tour 
mit Heinrich Sengenhorst, Hei-
ner Thüsing, Rainer Freitag, 
Rolf Kleimeyer und Willi Ter-
tilt organisiert hatte. Vom 
Dorf runnen führte der Weg 

zunächst über Enniger und 
Vorhelm in die Ahlener Langst. 
Gestärkt mit Kaffee und Ku-
chen wurde anschließend über 
Rad- und Wirtschaftswege der 
Heimweg angetreten. Im Gold-

dorf angekommen, kehrten die 
Kameraden bei Hermann Nor-
thoff ein. Dem Vereinswirt war 
es wichtig zu betonen: „Wir 
sind 1871 gegründet worden 
und der älteste Verein im Dorf.“

35 Teilnehmer nahmen an der Sommerradtour der Kameradschaft ehemaliger Soldaten teil.

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

seinem inhaltlichen und admi-
nistrativen Know-how.

Wie Detlef Rosenbach erläuter-
te, habe man die teilnehmenden 
Familien in enger Abstimmung 
mit der Grundschule ausge-
wählt: „Die Familien beteiligen 
sich mit einem geringen Eigen-
anteil.“ Der Großteil der Kosten 
in Höhe von rund 4200 Euro 
werde jedoch durch Fördermit-
tel des Jugendamtes des Kreises 
Warendorf aus dem Bereich 
„Familienerholung“, die Ju-
gendpflege der Stadt Warendorf 
und durch eine großzügige 
Spende des Lions Club Waren-
dorf in Höhe von 1000 Euro fi-
nanziert. Zudem stehe die Bun-
desarbeitsgemeinschaft der 
 Seniorenbüros bereit, um im 
Notfall Kosten zu decken.

„Wir wollen uns für Familien 
mit Kindern einsetzen“, betonte 
Andreas Hornung, Jumelage-
Beauftragter des Lions Clubs. 
Vizepräsident Peter Degen er-
gänzte, dass man neben thera-

Oliver Bokelmann (Mindful), Peter Degen, Andreas Hornung 
(beide Lions Club), Detlef Rosenbach (hinten v. l.) und Reimund 
Weiler (3. v. r.) mit einigen Ferienfreizeit-Teilnehmern.
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Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle

Noch einmal an den Ort ihrer gemeinsamen Schulzeit in der ehemaligen Volksschule in  Buddenbaum sind die Teilnehmer  
des Klassentreffens für ein Erinnerungsfoto zurückgekehrt.

Wir in Hoetmar
aktuell

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 26. Juli 2019

Redaktions- und  
Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 18. Juli 2019

100 Jahre Löschzug Hoetmar 
– Chronik Teil 6 –
Dass der Löschzug Hoetmar schon immer für seine Anliegen ge-
kämpft hat, verdeutlich unter anderem der Umzug in das Feuer-
wehrgerätehaus an der Raiffeisenstraße. Dies kann aber nur mit 
Zusammenhalt, dem stetigen Bestreben sich weiterzuentwickeln 
und mit zusätzlicher Arbeit geschehen. Schließlich soll das Wohl der 
Bevölkerung nicht darunter leiden. 
„Es gibt viele Gesichter in der Feuerwehr Warendorf, der Löschzug 
Hoetmar zeigt ein besonderes rassiges“, zitiert die Chronik Wehr-
führer Hans-Joachim Cillessen, der zugleich aber die hervorragende 
Zusammenarbeit mit dem Löschzug lobte. 
Nicht nur die Zusammenarbeit mit der Wehrführung ist wichtig, 
sondern auch das Zusammenspiel von Kameraden und Technik. 
Die Chronik berichtet immer häufiger von Einsätzen, bei denen 
technische Hilfeleistungen erforderlich waren. Bestand die Aufgabe 
von Anfang an darin, immer dort zu helfen, wo Menschen durch 
Schadenfeuer in Not geraten waren –auch mit den damaligen ein-
fachen Hilfsmitteln –, so mussten die Kameraden auch bei vielen 
anderen Unglücksfällen verantwortungsbewusst Hilfe leisten. 
Zu einem besonders außergewöhnlichen Einsatz rückten die Kame-
raden am 8. Mai 1985 aus. Ein Hubschrauber der Agrarflug in Ahlen 
war in der Nähe von Kortenjann auf ein Feld gestürzt, bei dem ein 
Insasse verletzt wurde. Die Aufgabe der Einsatzkräfte bestand da-
rin, die Absturzstelle abzusichern und auslaufendes Kerosin aufzu-
nehmen. 
Zudem berichtet die Chronik über viele schwere und tödliche Ver-
kehrsunfälle, unter anderem an der „Dauer-Einsatzstelle an der 
Kreuzung Hoetmar/ Westkirchen“. Glücklicherweise verfügte der 
Löschzug ab Februar 1987 über eine eigene Rettungsschere und 
einen Spreizer. Dies erleichterte die Arbeit enorm.
Um zudem bei den viel Unfällen noch effektiver den verletzten 
Personen helfen zu können, bildeten sich einige Kameraden, neben 
den normalen Feuerwehrdiensten, weiter. Sie legten im Jahr 1990 
eine Erste-Hilfe-Sonderausbildung unter fachmännischer Leitung 
des Kameraden Michael Goldberg ab.
Zum wohl erschütterndsten Einsatz bis dahin mussten die Hoetma-
rer am 17.11.1990 ausrücken. Auf der L 547 nahe Jungmann waren 
zwei Autos zusammengestoßen, eins davon fing Feuer. Ein Kamerad 
der zufällig als Erster am Einsatzort war, konnte trotz intensiver 
Bemühungen den eingeklemmten Fahrer aus dem brennenden 
Fahrzeug nicht mehr befreien. Der Fahrer verbrannte in seinem 
Fahrzeug. In dem anderen Fahrzeug fanden vier Personen, trotz 
sofort eingeleiteter Rettungsmaßnahmen, den Tod.

Glücklicherweise berichtet die Chronik überwiegend von positive-
ren Ereignissen. Zum Beispiel ist die technische Entwicklung nicht 
an den Hoetmarern vorübergegangen. Ganz im Gegenteil: Die Feu-
erwehr hat stetig den Anforderungen an Technik und Ausbildung 
standgehalten.
Darüber hinaus war der Beschluss, den Hoetmarer Zugführer Josef 
Recker im Jahre 1990 in das Amt des Stellvertretenden Wehrführers 
einzusetzen, ein herausragendes Ereignis.
Zudem nahmen die Kameraden des Löschzug nicht nur als öffent-
liche Einrichtung ihre Aufgaben im Rahmen des Brandschutzes und 
der Hilfeleistung vielseitig wahr, sondern haben mit den Jahren 
auch eine nicht zu unterschätzende Rolle in der Dorfgemeinschaft 
übernommen. So richteten die Kameraden jährlich das traditionel-
le Feuerwehrfest im Saale Bütfering aus, nahmen an Veranstaltun-
gen der heimischen Vereine teil und unterstützten dort tatkräftig. 
Ein erfreuliches Ereignis war auch das 75-jährige Bestehen des 
Löschzuges Hoetmar im September 1994.

Fortsetzung folgt …

Schülertreffen in Buddenbaum

VON BEATE OSTHUES

Am Samstag, 15. Juni, trafen 
sich 23 ehemalige Schüler der  
früheren einklassigen Volks-
schule in Buddenbaum. Einge-
laden worden waren alle Schü-
ler aus der Ära des letzten 
Lehrers dieser Zwergschule, 
Hubert Banas, der von 1956 
bis zur Schließung der Schule 
im Juli 1967  dort unterrichte-
te.  Das letzte Treffen hatte vor 
dreißig Jahren stattgefunden 
und so war es sehr erfreulich, 
dass sich von den 36 eingela-
denen  Ehemaligen 23 auf den 

zum Teil weiten Weg machten, 
um am Treffen teilzunehmen. 

Nach dem Kaffeetrinken  im 
Pilgertreff wurde in der be-
nachbarten Kapelle Budden-
baum der bereits verstorbenen 
Mitschüler gedacht. Danach 
gab es eine  Exkursion zum 
naheliegenden Betrieb der Fa-
milie Tenhumberg  „Münster-
land Hanf“, die einen Einblick 
in den legalen Hanfanbau in 
Buddenbaum vermittelte. 
Nach dem Essen verstand es 
Theo Röper, mit  einem inter-
essanten Vortrag den Stand 

seiner Erkenntnisse zur Ge-
schichte der Bauernschaft 
Buddenbaum und auch der 
dortigen ehemaligen Schule 
mitzuteilen. Lange saß man 

noch bei einem regen Aus-
tausch gemütlich zusammen 
und versprach, sich das nächs-
te Mal eher als in 30  Jahren 
wieder zu treffen.

Foto: Joachim Peltzer

P R O G R A M M H I N W E I S E

Samstag, 31. August 2019, 14.30 bis ca. 17.00 Uhr:  
Seniorennachmittag ab 65 Jahre  
Seniorennachmittag für alle Hoetmarer ab 65 Jahre mit Kaffee, 
Kuchen und Schnittchen im Feuerwehrgerätehaus. Für die Teilnah-
me wird ein Kostenbeitrag von 5,00 Euro pro Person erhoben. Um 
Anmeldung bis zum 11. August 2019 wird gebeten. Anmeldungen 
nehmen Stephanie Kottenstedde (0 25 85 / 12 64), Martina Recker 
(0170 -5 89 28 08) und Rita Schössler (0 25 85 / 76 78) entgegen.
Verbringen Sie ein paar gemütliche und gesellige Stunden mit uns! 
Wir laden alle Hoetmarer Senioren ab 65 Jahren ganz herzlich zu 
einem Seniorennachmittag ein. 
Samstag, 31. August 2019, 14.30 Uhr:  
Geführte Fahrradtour
Begeben Sie sich mit uns auf eine circa 2,5-stündige geführte Fahr-
radtour. Im gemäßigten Tempo werden Sie sich auf die Spuren des 
Feuerwehrwesens in Hoetmar begeben und wissenswertes erfah-
ren. Gestartet wird am Feuerwehrgerätehaus. Alle Interessierten 
und Fahrradfreunde sind recht herzlich eingeladen. 
Um besser planen zu können, bitten wir auch hier um Anmeldung 
bis zum 11. August 2019. Anmeldungen sind bei Josef Recker unter 
josef@edeka-recker.de oder 0172 - 4 02 79 53 möglich.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Montag, 22. Juli 9.30 – 11.30 Uhr 
Freitag, 26. Juli 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 27. Juli 10.00 – 12.00 Uhr

Annahme von Kleider- und Sachspenden 
und Warenverkauf  an der Ahlener Straße
Ansprechpartner: Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 und  
Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22.

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Theatersaison 2020 in Enniger
VON THOMAS HERMES-HUERKAMP

Die Würfel sind gefallen. „Hete 
Tiden“, also Heiße Zeiten, wer-
den die Zuschauerinnen und 
Zuschauer der plattdeutschen 
Heimatbühne Enniger auf der 
Bühne erleben. „Mit der Aus-
wahl des Stückes, haben wir 
uns sehr schwer getan!“, so Re-
gisseur Thomas Hermes-Huer-
kamp. „Wir wollen am Erfolg 
der Vorjahre anknüpfen und 
darum ist es wichtig, dass pas-
sende Stück zu finden.“ Tina 
Beermann und Thomas Her-
mes-Huerkamp sind für die 
Auswahl der Stücke verant-
wortlich und hatten in der Ver-
gangenheit stets ein glückliches 
Händchen. Die beiden sind sich 
nun sicher, dass diese „heißen 
Zeiten“, den Nerv der Zuschau-
er wieder treffen werden.

 Wer ist in der kommenden Sai-
son wieder auf der Bühne zu 
sehen? Einige Spieler haben be-
reits zugesagt, andere bitten 
noch um Bedenkzeit, um dann 
hoffentlich grünes Licht zu ge-
ben. Es ist schon eine Aufgabe, 
auf der Bühne zu stehen: Lese-
proben, Spielproben, dann das 
Lernen des Textes. Dieses Hob-
by ist recht zeitintensiv.

Nicht viel anders sieht es auch 
bei dem Bau der Bühne aus: 

Wie soll das Bühnenbild ausse-
hen? Was ist möglich? Woher 
kommen die Requisiten? Fra-
gen über Fragen, die beantwor-
tet und schließlich in die Reali-
tät umgesetzt werden müssen.

Die Bühnenbauer der Bühne, 
mit Ludger Beermann an deren 
Spitze, versuchen so manche 
Spinnerei der Regie umzuset-
zen. Die Zuschauer sind noch 
immer von dem Aufzug und der 
Drehtür auf der Bühne begeis-
tert, die sie kurzerhand für das 
Stück „Se kanń t nich loaten“ 
auf die Bühne gezaubert haben. 
Fließendes Wasser, ein qual-
mender Grill oder sonstige Ef-
fekte waren innerhalb kürzester 
Zeit auf der Bühne zu sehen.

Am Samstag, dem 7. März 
2020, findet die Premiere wie 
gewohnt im Kolpingheim (alte 
Turnhalle) an der Marienstra-
ße statt. Auch wenn bis zur 
 Premiere noch viel Wasser 
durch den Voßbach fließt, sind 
frühzeitige Entscheidungen 
notwendig. Die Termine für die 
Aufführungen sind bereits auf 
der Homepage veröffentlicht, 
sodass Gruppen und Vereine 
bereits frühzeitig ihre Jahres-
planungen machen können. 

In einer Gremiumssitzung 
wurden Neuheiten besprochen. 

Eine Familienvorstellung ist 
zum Beispiel in Planung, zu der 
Familien mit Kindern ganz 
herzlich eingeladen sind. Der 
plattdeutschen Heimatbühne 
ist es wichtig, dass besonders 
junge Menschen an die platt-
deutsche Sprache herangeführt 
werden. Die Familienvorstel-
lung findet am Freitag, dem 13. 
März 2019, um 19.30 Uhr statt. 
Kinder bis einschließlich 16 
Jahren haben freien Eintritt. 

Ein ganz wichtiger Punkt ist 
der Kartenvorverkauf. In der 
kommenden Saison nimmt die 
Bühne den Vorverkauf selbst in 
die Hand. Dankbar blickt die 
Heimatbühne auf die Mitarbeit 
der Familie Lill (Olé s Inn) zu-
rück, die über Jahre den Vor-
verkauf geduldig gemeistert 
hat. Einige hundert Telefonate 
sind zu führen, und mit diesem 
Schritt kann Familie Lill ent-
lastet werden. Wie die Fans der 
Bühne nun letztlich an die Kar-

ten bekommen, wird noch de-
tailliert besprochen und veröf-
fentlicht. Sicher ist, dass der 
Vorverkauf am Sonntag, dem 
15. Dezember 2019, starten 
wird, sodass Weihnachtsge-
schenke gesichert werden kön-
nen und Frühbucher ihre Lieb-
lingsplätze ergattern können.
Die Aktiven der plattdeutschen 
Heimatbühne nutzen die Som-
merpause, um sich Stück für 
Stück auf die kommende Sai-
son vorzubereiten, aber auch 
bei Unternehmungen die tolle 
Gemeinschaft der Truppe zu 
festigen.

Jeder darf gespannt sein, wenn 
der Vorhang sich am 7. März 
2020 zur Premiere öffnet. Auf 
der Homepage bleiben die Fans 
und Freunde der plattdeut-
schen Heimatbühne immer gut 
informiert. 

www.enniger-theater.de

Ihr Partner für Printproduktion in der Region. 

Dieselstrasse 26 
33442 Herzebrock-Clarholz
T 0 52 45 84 16-0
info@eusterhusdruck.de 
www.eusterhusdruck.de

HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
Rollwagen

Programmhinweise (Fortsetzung)
Löschzuges Hoetmar. Musikalisch begleitet wird die Messe vom 
Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar. Zu dieser besonderen Messe 
laden wir Sie herzlich ein!
Im Anschluss gemeinsamer Festmarsch mit allen Anwesenden 
zum Feuerwehrgerätehaus mit musikalischer Begleitung der Stadt- 
und Feuerwehrkapelle Sendenhorst. Dort angekommen laden wir 
Sie zum Sektempfang ein.
Um 11.00 Uhr: Offizieller Teil mit Grußworten von Ehrengäs-
ten und der Verwaltung, danach gibt es ein interessantes Pro-
gramm für Jung und Alt:
–  Musikalischer Frühshoppen mit der Stadt- und Feuerwehrkapel-

le Sendenhorst 
– Darstellung der 100-jährigen Geschichte des Löschzuges
– Cafeteria (ab 13.30 Uhr)
–  Kinderbelustigung (Kistenrollbahn, Feuerwehrhüpfburg u.v.m.)
–  Vorstellung der Kinderfeuerwehr (u. a. Erste Hilfe von Kindern für 

alle)
– Feuerwehrübung für Jedermann 
– Hubschrauberrundflüge 
– Start eines Heißluftballons 
und vieles mehr !
Für das leibliche Wohl wird am gesamten Wochenende natürlich 
bestens gesorgt sein. Wir würden uns sehr freuen, Sie als unsere 
Gäste begrüßen zu dürfen!

Samstag, 31. August 2019, 15.00 Uhr:  
Feuerwehrolympiade für Jedermann
Ihr möchtet als Nachbarschaft, Kegelclub, Familie, Sportgruppe 
oder Freunde Euer Teamwork, Geschick sowie Allgemeinwissen 
unter Beweis stellen? Dann zeigt, was Ihr könnt, und gewinnt at-
traktive Preise bei der Feuerwehrolympiade für Jedermann. Start 
ist um 15.00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus Hoetmar. Im Anschluss 
findet eine Siegerehrung im Rahmen des Dämmerschoppens statt.
Mitmachen können alle im Alter von 15 bis 65 Jahre (Altersempfeh-
lung). Zudem ist eine Gruppengröße von sechs bis zehn Personen 
empfohlen.
Verbindliche Anmeldungen sind bis zum 11. August 2019 bei allen 
Kameradinnen und Kameraden des Löschzuges Hoetmar möglich. 
Hierzu einfach den ausgefüllten Anmeldebogen und die Startge-
bühr in Höhe von 25 Euro abgeben. 
Samstag, 31. August 2019, ab 19.00 Uhr:  
Dämmerschoppen mit Höhenfeuerwerk

Sonntag, den 1. September 2019, 9.00 Uhr:  
Heilige Messe in St. Lambertus 
Anlässlich des 100-jährigen Bestehens des Löschzuges Hoetmar 

feiern wir eine heilige Messe in  
St. Lambertus und gedenken den 
Lebenden und Verstorbenen des 

Die plattdeutsche Heimatbühne 
der Kolpingsfamilie Enniger e.V.

Die plattdeutsche Heimatbühne 
der Kolpingsfamilie Enniger e.V.
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Die Firebirds laden zur ersten Rock‘n‘Roll-Cruise auf die Costa Pacifica

Musikalische Zeitreise auf dem Mittelmeer
(djd-mk). Spätestens wenn die 
Costa Pacifica in Genua die Lei-
nen losmacht, werden die Pas-
sagiere in ihre gewienerten Tanz-
schuhe schlüpfen und ihre schö-
nen Petticoat Kleider und stil-
echten Anzüge überziehen. 
Denn die Leipziger Band The 
Firebirds bittet zum Tanz auf der 
ersten Rock‘n‘Roll-Kreuzfahrt in 
europäischen Gewässern. „Udo 
Lindenberg hat seinen Rockliner, 
Wacken seine Full Metal Cruise“, 
erinnern die Firebirds. Und sie er-
füllen sich nun mit der Rock‘n‘Roll 
Cruise einen lang gehegten 
Wunsch: „Wir werden gemein-
sam Konzerten lauschen, Pool-
partys feiern, gut essen und trin-
ken, das Tanzbein schwingen 
und uns über die Vintage-Mode 
freuen, die wohl jeder mit im Kof-

fer hat.“ Eine Woche lang, vom 
23. bis 30. Oktober 2020, feiern 
die Musiker im Mittelmeer den 
Lebensstil der 50er- und 60er-
Jahre. Dabei kommen die Kreuz-
fahrtgäste den Künstlern ganz 
nah: Neben den Firebirds heuern 
unter anderem Peter Kraus, Ray 
Collins‘ Hot Club, die Boogie Ba-
nausen und die Rhythm Torpe-
does auf dem Traumschiff an.

Ein stilechtes Festival mit 
Musik, Tanz und Mode auf 
hoher See
Die einwöchige mediterrane 
Rock‘n‘Roll-Kreuzfahrt ist ein viel-
seitiges Festival rund um Musik 
und Tanz: Neben vielen Bands 
lassen versierte Vinyl-DJs die 
Rhythmen der 50er- und 60er-
Jahre erklingen, Showtänzer zei-

gen ihr akrobatisches Können 
und die Weltmeister im Boogie-
Woogie geben Tanzkurse für die 
Passagiere. Gefragte Vintage-
Modelabels schicken ihre Models 
auf den Laufsteg und Stylisten 
sorgen für atemberaubende Fri-
suren und Make-ups. Die glit-
zernden Bühnen und schmu-
cken Restaurants, die eleganten 
Pools und coolen Bars auf dem 
Musikschiff Costa Pacifica sind 
eine stimmige Kulisse für die Zeit-
reise an Bord eines Luxusliners. 
Informationen und Fotos, auch 
von den buchbaren Kabinen und 
Suiten, sind unter www.rocknroll 
cruise.de zu finden.

Die schönsten Hafenstädte 
am Mittelmeer
Die musikalische Kreuzfahrt mit 
den Firebirds führt von Genua 
nach Barcelona, wo tagsüber Zeit 

ist, die Rambla und die Altstadt 
zu erkunden, bevor am Abend 
auf der Costa Pacifica die ersten 
musikalischen Highlights auf-
spielen. Weiter geht es mit dem 
schwimmenden Urlaubshotel 
nach Palma de Mallorca, wo eine 
Inselrundfahrt angeboten wird. 
Es folgt ein Tag zur Erholung und 
Party auf See mit Workshops, 
Shows und Unterhaltungspro-
gramm. In Maltas Hauptstadt 
Valletta stehen verschiedene 
Land ausflüge zur Wahl und 
abends wartet wieder viel Musik 
an Bord. Weiter geht’s nach Cata-
nia auf Sizilien, zu einer Stadtbe-
sichtigung oder einem Ausflug 
auf den Ätna. Der letzte Hafen ist 
Civitavecchia vor den Toren von 
Rom. Und nach der Stadtbesich-
tigung feiern alle zusammen den 
Abschiedsabend unter dem 
Mot to „Let the good times roll“.

In der Juni-Ausgabe war das 
Lösungswort  „Bachgrenze“ –
passend zu den Nilspielen. Zu 
gewinnen gab es (wie auch in 
dieser Ausgabe) eine „Hoet-
mar-Fan-Fahne“ im Wert von 
25 Euro, die vom Satz- & Wer-
bestudio Druckidee spendiert 
wurde. 

Der Gewinner ist Frederik 
 Offers aus Hoetmar – wir gra-
tulieren herzlich!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55

Überprüfen Sie Ihre Reiseapotheke, wir sind  Ihnen 
gerne dabei behil ich! Und wenn Sie möchten,  
bringen wir Ihnen sogar Ihre Medikamente!

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Sommerzeit = Reisezeit

Die Leipziger Rock‘n‘Roller haben sich bereits selbst von den 
Vorzügen der Costa Pacifica überzeugen können.                   

Foto: djd/-mk/www.firebirds.de/Robert Jentzsch

Im Oktober 2020 ist es soweit: Die Firebirds laden zur ersten 
Rock‘n‘Roll Cruise auf die Costa Pacifica.

                   Foto: djd/-mk/www.firebirds.de/Robert Jentzsch

Wir machen Urlaub  
vom 29.07. bis 09.08.

Auch in dieser Ausgabe weht dem Gewinner eine  
„Hoetmar-Fan-Fahne“ (150 x 90 cm groß) im Wert 
von 25 Euro vom Satz- & Werbestudio Druckidee ins 
Haus. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort-
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern ergibt, 
auf einer Postkarte oder im Brief umschlag (bitte aus-
reichend frankieren oder direkt abgeben und – auch 
bei E-Mails – den Absender mit Telefon num mer 
bitte nicht vergessen) bis zum 18. Juli 2019 an unse-
re Adresse im Warendorfer Pferdeviertel: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. Es geht natürlich auch 
per E-Mail an die bekannte Mailadresse:   
 redaktion@hoetmar- aktuell.de



TRIFFT


